Seifen aus Seifenresten herstellen
Immer weniger zu sehen sind Seifenstücke in den Badezimmern und Waschräumen, dabei sind sie viel sparsamer und günstiger als Flüßigseife. Mit einer Seife für 39 Cent kann man sich viel länger die Hände waschen, wie mit einer Flasche Flüssigseife für 99 Cent. Und man kann die Seifenstücke viel leichter bis auf den letzten Rest verbrauchen, während in den Flaschen eigentlich immer ein Rest bleibt. Aus Seifenresten kann man auch sehr gut neue Seife herstellen. 
Sammelt zuhause alte Seife. Im Wasserbad werden die Reste geschmolzen. Damit es schneller geht, kann man sie zuvor klein reiben, muss man aber nicht. Wenn die Seife flüssig ist, wird sie in kleine Förmchen (für Eiswürfel oder ähnliches) gefüllt. Nun trocknen lassen, aus der Form nehmen und fertig ist die neue Seife.

Wenn ihr möchten, könnt ihr ein paar Tropfen ätherisches Öl dazugeben oder aber die neue Seife von Hand formen (dafür ein wenig abkühlen lassen).

Kerzen gießen oder ziehen

Kerzenreste fallen garantiert in jedem Stamm an, und wenn man die dann nicht großzügig wegwirft oder ins Feuer wirft, hat man schnell eine große Menge zum Herstellen von neuen Kerzen beisammen.

Man braucht einen Topf und je nachdem, ob man bunte Kerzen macht oder alles Wachs gemeinsam schmilzt, ein oder mehrere alte Gefäße. Sehr gut eigenen sich gespülte Konservendosen, da man die danach wegwerfen kann und sich so das mühsame Wachs entfernen sparen kann.

Die Kerzenreste kommen in die Dosen, diese wiederum werden in den Topf gestellt, in dem heißes Wasser kochen soll (das Wachs wird im Wasserbad geschmolzen). Nun die alten Dochte aus dem flüssigen Wachs raus fischen und schon kann das Gießen oder ziehen beginnen.

Ziehen: 

Jeder bekommt einen Docht, der der Höhe der Dosen angepasst ist. Befestigt den Docht an einem Stäbchen, um die Kerze später zum Trocknen aufhängen zu können. Nun bis zur gewünschten Dicke den Docht immer wieder kurz in das flüssige Wachs halten. Dafür wird die Dose aus dem Wasserbad genommen. Nicht zu lange im Wachs hängen lassen, sonst ist die Kerze nachher dünner wie davor.

Gießen: 

Viele Förmchen parat stellen. Dafür eignen sich alte Joghurtbecher, wenn man sehr vorsichtig ist aber auch Ausstechformen oder halbe Nussschalen. In jeder Form einen oder mehrere Dochte befestigen (unten mit etwas Knete oder ein wenig nur leicht erwärmtem Wachs, oben mit einem Stäbchen, damit der Docht nicht im Wachs versinkt). Nun werden alle Formen mit dem flüssigen Wachs aufgefüllt. 

Fertig sind die neuen Kerzen.
